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Thema und 
inhaltliche 
Kurzbeschreibung  

Erarbeitung des epigenetische Mechanismus der 
Histonmodifikation mithilfe von Mystery-Karten 
 
 

 

Autorinnen und 
Autoren  mit 
Mailadresse 
 

Arbeitsgruppe 

Leoni Hekers (lhekers@t-online.de) 
Martin Kamann (kamann@arcor.de) 
Dr. Birgit Lampe (dr.lampe-ridel@gmx.net) 
Annika Machenbach (annika.machenbach@hotmail.de) 
 
Biologie im Kontext, Set II, Unterrichtsentwicklung 

 

 

Bezug zum Lehrplan - 
Fachlicher Kontext 

Epigenetische Mechanismen und ihr Einfluss auf den Organismus 

Konkretisierte 
Kompetenz-
erwartungen des  
Kernlehrplans 

Grundkurs 

Schülerinnen und Schüler erklären einen epigenetischen Mechanismus 
als Modell zur Regelung des Zellstoffwechsels (E6) 
 
Leistungskurs 
Schülerinnen und Schüler erläutern epigenetische Modelle zur 
Regelung des Zellstoffwechsels und leiten Konsequenzen für den 
Organismus ab (E6) 

Stundenvolumen 2 Schulstunden 

 

Schlagworte Unterrichtsmethode: Mystery, Vernetzung 
Kompetenzen: Erkenntnisgewinnung, Kommunikation  
Fachinhalte: Epigenetische Mechanismen 
 

Ampelbegriffe grün ☺: Acetylierung, Methylierung, Histonmodifikation 
gelb : Synapse, Histon, Nucleosom 
rot    :  
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Kompetenzen Die Schülerinnen und Schüler... 

Umgang mit 
Fachwissen 

• UF 

- wählen zur Lösung von biologischen Problemen zielführende 
Definitionen, Konzepte und Handlungsmöglichkeiten begründet 
aus und wenden diese an (UF2) 

- ordnen biologische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen 
Kriterien, strukturieren sie und begründen ihre Entscheidung (UF3) 

- erschließen Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen, 
natürlichen und durch menschliches Handeln hervorgerufenen 
Vorgängen auf der Grundlage eines vernetzten biologischen 
Wissens und zeigen sie auf (UF4) 

  

Erkenntnisgewinnung 

• E  

 

- analysieren Daten und Messwerte qualitativ und quantitativ im 
Hinblick auf Zusammenhänge, Regeln oder Gesetzmäßigkeiten und 
verallgemeinern Ergebnisse (E5) 

 

Kommunikation 

• K  

 

- tauschen sich mit anderen über biologische Sachverhalte kritisch-
konstruktiv aus und belegen bzw. widerlegen dabei Behauptungen 
oder Beurteilungen durch Argumente (K4) 

 

Bewertung 

• B  

 

- bewerten begründet die Möglichkeiten und Grenzen biologischer 
Problemlösungen und Sichtweisen bei innerfachlichen, 
naturwissenschaftlichen und gesellschaftlichen Fragestellungen 
(B4) 

 

 

Basiskonzept(e) Epigenetik 

 

Jahrgangsstufe Q1 (GK, LK) 

 

Voraussetzungen Kenntnis über Proteinbiosynthese und DNA-Verpackung 

 

Tipps und Hinweise  
für die Lehrkraft zur 
Umsetzung  
 
 
 

 

Die Mystery-Methode dient der Übertragung des Prozesses der 
Wissenskonstruktion in den Unterricht. Die Karten werden dazu 
ausgedruckt, ausgeschnitten und ggf. laminiert. 
Auf den Mystery-Karten stehen Informationen mit unterschiedlicher 
Relevanz. Sie dienen zur Beantwortung der Leitfrage oder der von 
den Schülerinnen und Schülern (SuS) selbst entwickelten 
Fragestellungen. Die SuS müssen in Gruppen diese Karten 
thematisch ordnen und Wichtiges von weniger Wichtigem trennen. 
Sie schließen mittels der Karten Wissenslücken und ziehen 
Schlussfolgerungen. Schließlich beantworten sie die Leitfrage 
schriftlich. Die Lösungskarte kann schwächeren Schülergruppen als 
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Hilfestellung dienen. Die Mystery-Methode fördert folglich das 
vernetzte Denken und die Argumentationsfähigkeit. Weitere 
Arbeitsblätter in Deutsch und Englisch zur epigenetischen 
Regulation bei Drogenmissbrauch können zusätzlich als Vertiefung/ 
Binnendifferenzierung verwendet werden. 
 

 

Quellen und 
weiterführende 
Literatur 

Biliński  P,  Wojtyła  A,  Kapka-Skrzypczak  L,  Chwedorowicz  R,  
Cyranka  M,  Studziński  T. (2012): Epigenetic  regulation  in  drug  
addiction, In: Ann Agric Environ Med. 2012; 19(3): 491-496. 
 
Nester, Eric J. (2013): Verborgene Schalter im Gehirn, In: Spektrum 
der Wissenschaft Spezial 2/13. 
 

Pforr, Marion (2013): Die Mystery-Methode im Biologieunterricht als 
Weg zur individuellen Förderung in der Jahrgangsstufe 11. 
Grin-Verlag, München. 
 
Pütz, Norbert, Mülhausen, Julia (Hg.) (2013): Materialien für den 
Unterricht / Mysterys im Biologieunterricht: 9 rätselhafte Fälle für 
den Biologieunterricht. Aulis-Verlag, Hallbergmoos. 
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Tabellarischer Unterrichtsverlauf 

 

Dauer Unterrichts-
phase 

Unterrichtsgeschehen Medien Sozialform / 
Methode 

Bemerkungen 

5´ 
 

Einstieg, 
Problem-
stellung 

Schülerinnen und Schüler 
bekommen die Leitfrage 
präsentiert und der Lehrer 
erläutert die Mystery-Methode 
(falls noch nicht bekannt) 

Smartboard/ Tafel UG In einer weiteren Variante (II) kann man auch 
direkt mit der Problematisierung beginnen. Die 
Schüler formulieren dann selbstständig eine 
Leitfrage und Hypothesen. 

10‘ Hypothesen-
bildung 

SuS stellen Hypothesen aus zur 
Leitfrage des Mysterys 

Tafel UG Die Hypothesen werden an der Tafel 
gesammelt. Die Schülerinnen und Schüler 
werden für das Thema sensibilisiert und 
Vorwissen zur Wirkung von Drogen wird 
reaktiviert. 

45‘ Erarbeitung Schülerinnen und Schüler lesen 
die Mystery-Karten, 
durchdringen die Inhalte und 
ordnen sie.  

Mystery-Karten, 
Plakate 

GA Die laminierten Karten werden mit Klebeknete 
auf Plakate geklebt und ggf. werden mit 
Pfeilen/Schlagworten Beziehungen zwischen 
den Kärtchen hergestellt. 

20´ 
 

Problem-
lösung 

Schülerinnen und Schüler 
präsentieren ihre Ergebnisse und 
diskutieren ihre Ergebnisse 
 

Mystery-Karten 
auf Plakaten 

Plenum Verschiedene Lösungen sind bei der 
Kartenanordnung möglich; es kommt hier auf 
eine sinnvolle Vernetzung der Karten an. 

10´ 
 

Sicherung Schülerinnen und Schüler 
überprüfen die an der Tafel 
angeschriebenen Hypothesen 
auf ihren Wahrheitsgehalt. 

Tafel UG Als Binnendifferenzierung oder Vertiefung 
kann der Text „Epigenetische Regulierung von 
Drogenkonsum“ in Deutsch oder Englisch 
eingesetzt werden.  
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Material 
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Exemplarische Lösung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


